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PRESSEMITTEILUNG 

 

BrauBeviale 2018 

 

Nachhaltige PET-Einwegflaschen: Hoher 

Recyclingmaterialeinsatz ist der Schlüssel 

 

 Einer der Haupttreiber für die Verbesserung der Ökobilanz 

 Keine Auswirkungen durch rPET-Einsatz auf Verpackungsqualität 

 Veranstaltung von RAL Gütegemeinschaft PET und Forum PET 

 

Bad Homburg, 22. November 2018 – Der Schlüssel für noch 

nachhaltigere PET-Einwegflaschen ist der verstärkte Einsatz 

von Recyclingmaterial (rPET). Das ist das Ergebnis einer 

Informationsveranstaltung der RAL Gütegemeinschaft 

Wertstoffkette PET Getränkeverpackungen und des Forum PET  

in der IK Industrievereinigung Kunststoffverpackungen. Auf der 

BrauBeviale diskutierten sie mit unabhängigen 

Verpackungsexperten über die ökologischen und qualitativen 

Auswirkungen auf die PET-Flaschen. 

 

Nach Ansicht der Experten kann der aktuelle Stand nicht das Ende 

der Aktivitäten zum Einsatz des Recyclingmaterials sein. Zurzeit 

bestehen PET-Einwegflaschen durchschnittlich zu gut 26 Prozent 

aus recyceltem PET-Material. Um den Wertstoffkreislauf zu stärken, 

soll in Zukunft mehr rPET für das Flasche-zu-Flasche-Recycling zur 

Verfügung stehen. 
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„Mehr als 97 Prozent der PET-Einwegflaschen werden in 

Deutschland recycelt. Das ist bereits ein sehr hohes Niveau dank 

des hierzulande geltenden Einwegpfandes“, betonte Dr. Isabell 

Schmidt, Geschäftsführerin Kreislaufwirtschaft bei der IK 

Industrievereinigung Umweltverpackungen. „Zwei Drittel des 

recycelten PET-Materials gehen aber in branchenfremde Bereiche 

wie Folien oder Textilien.“ 

 

Handel kann andere Akteure der Wertstoffkette verpflichten 

Insbesondere den Handel sieht Irina Bremerstein, Geschäftsführerin 

der RAL Gütegemeinschaft Wertstoffkette PET-Verpackungen, in der 

Position, die rPET-Mengen in Getränkeflaschen zu erhöhen: „Der 

Handel hat eine herausgehobene Stellung innerhalb des 

Wertstoffkreislaufs. Er ist in der Lage, Abnehmer gebrauchter PET-

Flaschen und ihre Getränkezulieferer dazu zu verpflichten, das 

Recyclingmaterial im Flasche-zu-Flasche-Kreislauf zu halten.“ 

 

Durchweg positive Auswirkungen haben erhöhte rPET-Mengen dabei 

auf die Umweltbilanz. „Haupttreiber von verbesserten Ökobilanzen 

sind bei PET-Einwegflaschen zum einen die Reduzierung des 

Verpackungsmaterials – da ist die Getränkebranche schon sehr weit 

– und die Erhöhung der Rezyklatmenge“, sagt Jonas Harth, 

Ökobilanzexperte des unabhängigen ifeu-Instituts. „Die Erhöhung der 

Menge an Recyclingmaterialmenge pro Flasche ist daher 

empfehlenswert.“ Dass sich nicht nur multinationale 

Getränkeunternehmen Ziele für den Einsatz der Rezyklatmenge 

setzen, begrüßen die Ökobilanzexperten des ifeu. 

  

Appell an die Akteure des PET-Kreislaufs 

Probleme bei der Machbarkeit entkräftet Dr. Frank Welle, 

Verpackungsexperte des Fraunhofer Instituts für Verfahrenstechnik 
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und Verpackung IVV: „rPET verfügt über eine hohe Qualität. Das 

zeigen nicht zuletzt die Zulassungen des Materials für Getränke 

durch die europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit EFSA.“ 

Zugleich richtete er einen Appell an die Akteure entlang des 

Wertstoffkreislaufs: „Der Einsatz von rPET ist machbar. Das zeigen 

auch bereits zahlreiche Beispiele am Point of Sale. Lassen Sie uns 

gemeinsam PET-Getränkeverpackungen in eine ökologisch noch 

vorteilhaftere Zukunft führen.“  

 

Weitere Informationen unter: www.wertstoff-pet.de 

 www.forum-pet.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.wertstoff-pet.de/
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Über die RAL Gütegemeinschaft: 

 
 
Kontakt für Journalisten & Redaktionen: 
 

Sebastian Deppe 
Sputnik GmbH 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Hafenweg 9 
48155 Münster 
Tel.:  +49 (0) 2 51 / 62 55 61-243 
Fax:  +49 (0) 2 51 / 62 55 61-19 
deppe@sputnik-agentur.de 
www.sputnik-agentur.de 

Tobias Patzkowsky 
Sputnik GmbH 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Hafenweg 9 
48155 Münster 
Tel.:  +49 (0) 2 51 / 62 55 61-26 
Fax:  +49 (0) 2 51 / 62 55 61-19 
patzkowsky@sputnik-agentur.de 
www.sputnik-agentur.de 

 

Die RAL Gütegemeinschaft hat das Ziel, die Weiterentwicklung von PET-

Getränkeflaschen unter ökologischen Gesichtspunkten nachhaltig zu fördern 

sowie einen positiven Beitrag zur Ressourceneffizienz und zum Umwelt- sowie 

Klimaschutz zu leisten. Es wird ein hohes Niveau des Verbraucherschutzes und 

die Optimierung der Schnittstellen zwischen den Stufen der Lieferkette durch 

einheitliche Vorgaben für die Mitglieder sichergestellt, die in den RAL Güte- und 

Prüfbestimmungen niedergeschrieben sind. Unternehmen hatten 2014 die 

Initiative ergriffen, um im Rahmen der gegenwärtigen und künftigen 

Gütesicherung einen weitgehend geschlossenen Stoffkreislauf sicherzustellen. 

Dabei soll unter Einhaltung hoher vorgegebener Qualitätsstandards die 

Rezyklatmenge in PET-Getränkeflaschen erhöht werden. Um das einheitliche 

RAL-Gütezeichen tragen zu können, ist es aktuell nötig, neue PET-Flaschen mit 

einem Anteil von mindestens 25 Prozent an recyceltem PET-Material 

herzustellen. Zu den Mitgliedern zählen PET-Recycler zur Herstellung von 

Rezyklaten für den Lebensmittelkontakt (food grade), Preformproduzenten und 

Getränkeproduzenten (Abfüller) von Mineralwässern und Softdrinks.  
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